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®ilt |)VrtlttifdjCö ïûtntcvlucug flit* Me
rutftnllrttionl

(©ingefanbt.)

Bei ber SKontage ift eS läftig, geit®

roubenb, arbeitSftörenb, abwecfjfelnb bie

Benginlötlampe unb ben Sötfolben an®

wenben gu müffen.
2)er neue ßötfolben „ißcäcä^tig"

(2). Sft.=©.®9K.) bereinigt ßötlampe unb
SötfoIBen in eines.

©rfpart Zeit, Bengin, nu|Iofe SBege

unb alle Unanneljtnlid)feiten unb ®b®

nupng ber Benginlötfolben.
©rmöglicbt hbnefleS Arbeiten.
Beweis*. Sn betrieben, in benen Ben®

ginlötfolben unb ber „fßrächtig" neben®

einanber im ©ebraudh ftnb, greifen bie

Arbeiter immer guerft pm „fßrä^tig".
Sec fupjerne Solben ift boÇl. SKittelft

einer Schraube auf bem mefftngenen Stuf®

ftedftu^en feftgehalten, wirb er mit biefem

@tu|en auf bie brennenbe Sötlompe ge®

ftedt unb ift im 31ugenblicï Ijeifs unb ge®

braudhSfertig.
©ofl bie ßötlampe wieber als fold^e

benu^t werben, fo wirb burch leifen
©<hlag mit Jammer ober Zange ^©tu|en babon entfernt unb auch biefe

ift im SWoment gebrauchsfertig.
@S tann ber SKeffingftufcen mittelft

eines burch Up unb baS ßötrobe ber 25t®

lampe gefieeïten ©tifteS auf ber Sampe feft®

gehalten werben ; nötig ift bgS aber nicht.

Breis beS bohlen Stupfer®
folbenS inïl. SlufftedEftu^en aus
SReftfng ffr. 8.50 bas ©tuet

Zu begieben burtb
6. tarier & So.,

SEßerfgeug® u. ÜHaf<hmgef<häft,

Zürich 1

Sîieberborf 32.

JLpMitö- ttttft Ctefct'uttpöiibet'tt'rtöungrtu
(Stettlidje OrtgtnalsSWitteilungcn.) SRadjbruct verboten.

Sie ©laferarbeiten für bag Sdjitlljaitg an ber Sernftrafêe Zürid)
an £>. Sdjmibt, ®. ®enninger unb Äarl £>erber, fämt(td)e in
Zürtd).

®te @rb= nnb Maurerarbeiten gnm SSérœattungggebânbe ber
Kebri^tberbrennüngganftaft Zûrid) an Moogljeer & Êramer, 3iiricïj.

Untban beg StabtfanglcificbäitÖeS 8«g. Maurerarbeiten an
91. SBiîart, ®trdE)iteft, Zug; ©ipferarbeiten an SBranbenberg,
3«g, für 700 gr. ; 2Banmoaffer=Zetttralf)eigung an bie Rentrai®
beijunggfabriî SSern 31. ©. norm. 3- IRuef in iBern, für 2400 gr. ;
Sàpègieràrbeiten unb Sieferitng ber Sapeteit ait bie Mitalieber
beg tant. Suebbinbermeifteroerbanbeg, bortrigiliert in Z"0) Maler®
arbeiten an 9lbam Silber, 3«fl< für 750 ftr. ; Sieferitng nnb Segen
betßinpleumbeläge an ©ebr, ®orn in Qug (140 m* ca. ffr. 1000).

Meitobatüm ber tirebe SÄpad). Maurer® unb Zimmerarbeit
an §. ©elart, SBaumeifter, (Brugg; Zimmerarbeit tnt Snrm an
ff. Schaffner, Zimmermann, Sdjingnad) ; Malerarbeit an£>. Müri,
Maler, Sdnhgnääj; Spewglerarbetf unb Sliö'ableitet ' ah ®mtl
fpartmann, Spengler, Sd)ingnad). ' • ' ^ -

SReferboirbau. ®ie ©rftettung eineg Dtefernoirg in armiertem
(Beton mit 900 m' Qfttpalt für bie (Bleicherei non fjrn. ffrifcbïnedb'te
jfritfdje in ©eriëau au Qatob Merg, SBaumcifter in St. ©allen. A.

Silnftrid) ber betbeu Sitterbrütfen in SZßatMird) unb SSittenbatb
(St. ©allen) an ßwtfer & ©ofer, Malermeifter, Sßalbfird) ; bie
öiefernng ber ffarbe an Schlatter & Sie., St. ©aHen.

Siefcrmtg »ort 20 Stiicf st; ©aller ©(bulbiinfen ttt bie Sibnlc
iRiebiton bei Ufter an fpunpfer Söbüe, Möbelfabri!, a^aliöii.

2)ie elettrifcpe Stibtanlage für jttei SB#b»W® m 3#«# H
(M. ipofer, OetorationSmaler) an Stiraemann & SBeiêeubad) in
ZÜricb IL

Oiirrenbacbtierfiauung bei f>arb=£>berriet (St ©alten). Sperren®
bau an ffngenieur S3raggi, Remberg (Soggenburg); 9lu§fd)Bpfen
beg SSadheg an ßoher, Mötttlingen=Dberriet;

Sämtlt^e Arbeiten für bte Saffer® unb ft)brantenuerforgung
in DJÎontlingen nub Striefjern ber ©emeinbe Oberriet an ©uggenbühl
& Müller, Zürid) ; Dteferooirbau an Socher & (Sie., Zürich-

SBafferberforgung Sangnau am Etbig. ©rabarbeit, 220 m, jur
©rmeiterung oeg (pauptneheê, an Sanieli, Sangnau ; iRöfjren®
lieferung an ©ebr. ißeftalogp & (So., Zürich.

Umbau ber fird)e, fnmie ffriebbDf®@infrtebtgung in Mafiingett.
Oie ©rb® unb Maurerarbeiten an @d)roarjer unb §ofmann in
Moringen; Zement®, ©ipfer®, Stunftftein® unb SBobenbelagarbeiten
an Sdjroarjer, Ma^ingen; ©elünber an ©ehring,, Mahingen ;
Oetorationsmalerei an MBritofer, ffrauenfelb ; Glasmalerei an
©übler, Mahingeri; Sirchenheijung an S3oKer=©oIf in Zürid) ;
Siirdienfenfter an SSerbig, Zürich ; $ad)bec!erarbeit an SBaijrenberger
in SBängi.

Sie Ülugfübrnng ber 9lcetblengag=8lnlage ©fcblilon an (Sogt
®ut, Ulrbon.

SBafferberforgung äßallennjit. Sie 9lrbeiten für ©rmeiterung
ber 9lnlage big auf bie Station ©fchliïon an 91. ^Baumgartner in
Sirnad).

Stäfereigebänbe mit Sdjmeineftallung für bie täfereigenoffeufdiaft
Oberinbal=9(amfau (Soggenburg). Ser gange (Bau an SBanunter®
nehmer Stefcher in ©bnat.

©emetnbe®9lr<bi# tm Scbulbaufe SBurg bei Mutten. Maurer®
arbeit an ©buarb Merg, Maurermeifter, SBurg; Süre mit Schlojj
an Suter, Schloffermeifter, Murten.

gatteMte ist
Sie irt borlefeter Sîummer biefeS Blattes erfchienetie

(Singobe ber bret ©eiuerbeoerbättbe in Safel an bie

bortigen 93anlen würbe bon ber (panbwerferbanf
folgenbermafeen beantwortet:

geehrte ^ufdEjcift botn 14. b§. ift in unferem
IBefip. Söir tonftatieren baraitS mit ©enitgtuung, bah
bie Saufpefufation in unferer ©tabt nun auch in ben
berufenen baugewerbliihen Greifen bie ^Beurteilung
finbet, wie fie bei unferem Snftitute fetjon längft be®

ftanben hat, eine Beurteilung, bie uns auch w Ben

Zeiten ber fogettannten (Qochfonjunttur bie nötige ffte®

ferbe in ber Bewißigung bon Baufrebiten nie bergeffen
lieh, unb weld^e uns in ben testen 2 bis 3 fahren
beranlahte, biefe 3lrt bon ©efehäften nur in Ausnahme®
fäßen unb in fehr. befdheibeuem SKahe weiter p führen.

3n biefer ,^infid)t berweifen wir auf unfere legten
SahreSberichte.

SBir finb wie ©ie ber Slnfidjt, bah eine Bant wegen
beS BorteitS, ben ihr baS 9luSleil)eu bon ©elbern auf
Baufrebite bieUeidjt borübergehenb bietet, baS aßge®
meine Snlereffe, welches ja auch baS ihre ift, nicht
auher Sicht laffen foß. '

S)aS trifft bei unferem Znftitute um fo mehr git,
als baSfelbe an bie 40 Mißionen in .fppothefeu auf
bem hieftgen fpiape; angelegt; hat.

@S ift fomit ohne weiteres flar, ba| eS unS feines®

Wegs gleichgültig fein Eann, ob bnreh eine anbaitcrnbe,
bie Bebürfniffe weit überfchreitenbe Bau tätigfeit ber
SBert ber Siegenfd|äften im aßgemeinett bermiitbert
wirb.. v, I ff?

5)ic Sfücfficht auf biefen Umftaitb, fotbie. bie @r=

Wägung, bah bei einer SïrifiS im, Baugewerbe — wie
©ie ebenfaßS richtig ausführen — wieber ein beträcht®
lieber $eil beS eigenen tuitbenfreifcS betroffen ; tpürbe,
hat mtS alio fchou lange unb bon fetbft bagu geführt,
pen ©efucheit um Baufrebite gegenüber biejenige ©teil®

ung einzunehmen, bie ©ie im öffentlichen Sntereffe als
fbünfchbar unb nötig eradhtenr'' ö ^ ' ' S

immerhin mpß.-J^e mw&éa, was felbftberftänblich
ift, auf befonberé Berhältniffe Bücffidjt getiommèn
Werben. " -

Nr. 24 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 3V3

M« praktisches Kötiverkzeug für die
Inftallatian!

(Eingesandt.)

Bei der Montage ist es lästig, zeit-
raubend, arbeitsstörend, abwechselnd die

Benzinlötlampe und den Lötkolben an-
wenden zu müssen.

Der neue Lötkolben „Prächtig"
(D. R.-G.-M.) vereinigt Lötlampe und
Lötkolben in eines.

Erspart Zeit, Benzin, nutzlose Wege
und alle Unannehmlichkeiten und Ab-
Nutzung der Benzinlötkolben.

Ermöglicht schnelles Arbeiten.
Beweis: In Betrieben, in denen Ben-

zinlötkolben und der „Prächtig" neben-
einander im Gebrauch sind, greifen die

Arbeiter immer zuerst zum „Prächtig".
Der kupferne Kolben ist hohl. Mittelst

einer Schraube auf dem messingenen Auf-
steckstutzen festgehalten, wird er mit diesem

Stutzen auf die brennende Lötlampe ge-
steckt und ist im Augenblick heiß und ge-
brauchsfertig.

Soll die Lötlampe wieder als solche

benutzt werden, so wird durch leisen

Schlag mit Hammer oder Zange der

Stutzen davon entfernt Und auch diese

ist im Moment gebrauchsfertig.
Es kann der Messingstutzen mittelst

eines durch ihn und das Lötrohr der Löt-
lampe gesteckten Stiftes auf der Lampe fest-

gehalten werden; nötig ist dys aber nicht.

Preis des hohlen Kupfer-
kolbens inkl. Aufsteckstutzen aus
Messing Fr. 8.50 das Stück.

Zu beziehen durch
C. K arch er â Co.,

Werkzeug- u. Maschingeschäft,

Zürich 1

Niederdorf 32.

Arkeits- und Lieferungsiikertragungen.
> (Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck «erboten.

Die Glaferarbeiten fiir das Schulhaus an der Kernstraße Zürich
an H. Schmidt, G. Denninger und Karl Herber, sämtliche in
Zürich.

Die Erd- und Maurerarbeiten zum Verwaltungsgebäude der
Kehrichtverbrennüngsanstalt Zürich an Moosheer & Kramer, Zürich.

Umbau des Stadtkanzleigebäudes Zug. Maurerarbeiten an
A. Wikart, Architekt, Zug; Gipserarbeiten an F. Brandenberg,
Zug, für 700 Fr. ; Warmwaffer-Zentralheizung an die Zentral-
Heizungsfabrik Bern A. G. vorm. I. Ruef in Bern, für 2400 Fr. ;
Tapezierarbeiten und Lieferung der Tapeten an die Mitglieder
des kant. Buchbindermeisterverbandes, doàiziliett in Zug; Maler-
arbeiten an Adam Silber, Zug, für 7S0 Fr. ; Lieferung und Legen
der Linoleumbeläge an Gebr. Dorn in Zug (140 m" ca. Fr. 1000).

Reuovation der Kirche Schinznach. Maurer-und Zimmerarbeit
an H. Belart, Baumeister, Brugg; Zimmerarbeit rm Turm an
I, Schaffner, Zimmermann, Schinznach; Malerarbeit an H. Müri,
Maler, Schinznach; Spenglerarbeit und Blitzableiter an Emil
Hartmann, Spengler, Schinznach. ' -

Reservoirbau. Die Erstellung eines Reservoirs in armiertem
Beton mit S00 in^ Inhalt für die Bleicherei von Hrn. Frischknecht-
Fritsche in Herisau au Jakob Merz, Baumeister in St. Gallen, -i,

Anstrich der beiden Sitterbrücken in Waldkirch und Wittenbach
(St. Gallen) an Zwiker à Hofer, Malermeister, Waldkirch ; die
Lieferung der Farbe an Schlatter äc Cie., St. Gallen.

Liefenmg voü 20 Stück St. Daller Schulbänke» in die Schule
Riedikon bei Uster an Hunziker Söhne, Möbelfabrik, Thalwil.

Die elektrische Lichtanlage für zwei Wohnhäuser in Zürich II
(M. Poser, Dekorationsmaler) an Stirnemann à Weißenbach in
Zürich II.

Dürrenbachverbauüng bei Hard-Oberriet (St. Gallen). Sperren-
bau an Ingenieur Vroggi, Hemberg (Toggenburg); Ausschöpfen
des Baches an Loher, Möntlingen-Oberriet.

Sämttiche Arbeiten für die Wässer- und Hydrantenvcrsorguug
in Montlingeu und Krießern der Gemàde Oberriet an GUggenbühl
à Müller, Zürich; Reservoirbau an Locher à Me., Zürich.

Wasserversorgung Langnau am Aldis. Grabarbeit, 220 m, zur
Erweiterung des Hauptnetzes, an Danieli, Langnau; Röhren-
lieferung an Gebr. Pestalozzi â Do., Zürich.

Umbau der Kirche, sowie Friedhof-Einfriedigung iu Mahingeu.
Die Erd- und Maurerarbeiten an Schwarzer und Hofmann in
Matzingen; Zement-, Gipser-, Kunststein- und Bodenbelagarbeiten
an Schwarzer, Matzingen; Geländer an Gehring, Matzingen;
Dekorationsmalerei an Mörikoser, Frauenfeld; .Flachmalerei an
Gubler, Matzingen; Kirchenheizung an Boller-Wolf in Zürich;
Kirchenfenster an Berbig, Zürich; Dachdeckerarbeit an Wahrenberger
in Wängi.

Die Ausführung der Acetylengas-Anlage Eschlikon an Vogt
Gut, Arbon.

Wasserversorgung Wallenwil. Die Arbeiten für Erweiterung
der Anlage bis auf die Station Eschlikon an A. Baumgartner in
Sirnach.

Käsereigebäude mit Schweinestallung für die Käsereigenossenschaft
Oberindal-Ramsau (Toggenburg). Der ganze Bau an Bauunter-
nehmer Nescher in Ebnat.

Gemeinde-Archiv im Schulhause Burg bei Murten. Maurer-
arbeit an Eduard Merz, Maurermeister, Burg; Türe mit Schloß
an Guter, Schlossermeister, Murten.

Baukredite in Basel.
Die in vorletzter Nummer dieses Blattes erschienene

Eingabe der drei Geiverbeverbände in Basel an die

dortigen Banken wurde von der Handwerkerbank
folgendermaßen beantwortet:

Ihre geehrte Zuschrift vom 14. ds. ist in unserem
Besitz. Wir konstatieren daraus mit Genugtuung, daß
die Bauspekulation in unserer Stadt nun auch in den
berufenen baugewerblichen Kreisen die Beurteilung
findet, wie sie bei unserem Institute schon längst be-
standen hat, eine Beurteilung, die uns auch in den
Zeiten der sogenannten Hochkonjunktur die nötige Re-
serve in der Bewilligung von Baukrediten nie vergessen
ließ, und welche uns in den letzten 2 bis 3 Jahren
veranlaßte, diese Art von Geschäften nur in Ausnahme-
fällen und in sehr bescheidenem Maße weiter zu führen.

In dieser Hinsicht verweisen wir auf unsere letzten
Jahresberichte.

Wir sind wie Sie der Ansicht, daß eine Bank wegen
des Vorteils, den ihr das Ausleihen von Geldern auf
Baukredite vielleicht vorübergehend bietet, das allge-
meine Interesse, welches ja auch das ihre ist, nicht
außer Ächt lassen soll. '

Das trifft bei unserem Institute um so mehr zu,
als dasselbe an die 40 Millionen iu Hypotheken auf
dem hiesigen Platze angelegt hat. âaàEs ist somit ohne weiteres klar, daß es uns keines-
Wegs gleichgültig sesn kann, ob durch eine andauernde,
die Bedürfnisse weit überschreitende Bautätigkeit der
Wert der Liegenschaften im allgemeinen vermindert
wird. ^ M D

Die Rücksicht auf diesen Umstand, sowie, die Er-
wägung, daß bei einer Krisis im Baugewerbe -5 wie
Sie ebenfalls richtig ausführen — wieder ein beträcht-
licher Teil des eigenen Kundenkreises betroffen - würde,
hat uns also schon lange und von selbst dazu geführt,
den Gesuchen um Baukredite gegenüber diejenige Stell-
ung einzunehmen, die Sie im öffentlichen Interesse als
jvünschbar und nötig erachtend 6 ^ "*>. -H?

Immerhin muß He und cha, was selbstverständlich
ist, auf besondere Verhältnisse Rücksicht geuoMmên
werden. ' - ' -
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